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Objekt: Anker-Steinbaukasten Nr. 4½

Museum: Otto-Lilienthal-Museum
Ellbogenstraße 1
17389 Anklam
+49-3971-245500
info@lilienthal-museum.de

Sammlung: Lilienthal-Sammlung

Inventarnummer: 9345

Beschreibung
"wirkliche Steine, Patent 26. Okt. 1880.
6 Vorlagen doppelseitig, Gebrauchsspuren, eingerissen.
"Folgekasten 4A "Sanduhr""
Ränder für Deckeleinschub 2-seitig abgebrochen
Die Idee der künstlichen Sandsteine wurde von Gustav Lilienthal als Mitarbeiter bei der
Arbeit an Jan Daniel Georgens "neuem Kindergarten" entwickelt uund zunächst unter dem
Titel "Das Bauen. Georgens neuer Kindergarten" mit dem Eichhörnchen als Warenzeichen
vertrieben. F. Ad. Richter entwickelte daraus das Imperium "Anker-Steinbaukasten". Das
frühe Exemplar des Baukastens trägt noch beide Warenzeichen, das Eichhörnchen und den
Anker.

Grunddaten

Material/Technik: Stein, Glas
Maße: 17*26*4

Ereignisse

Hergestellt wann 1885
wer F. Ad. Richter & Cie. AG
wo Rudolstadt

Geistige
Schöpfung

wann 1880

wer Gustav Lilienthal (1849-1933)
wo

Schlagworte

https://meckpomm.museum-digital.de/object/47


• Baukasten
• Reformspielzeug
• Spielzeug

Literatur
• Runge, Manuela; Lukasch, Bernd (2005/2007): Erfinderleben. Berlin
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